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Kennenlernen eines Menschen
Laut dem Psychoanalytiker Eugen Drewermann werben die Texte der Bibel für mehr Zwischenmenschlichkeit. Wer dem anderen mindestens so begegnet, wie er möchte, dass ihm selbst begegnet wird, wird mit Vorurteilen zurückhaltend sein. Das „Mehr“ an Zwischenmenschlichkeit erschöpft sich für die Bibel aber nicht in einem „Weniger“ an unschönen Konfrontationen, sondern liegt in der Chance, einander kennen zu lernen. 

Der frischgebackene Jesusjünger Philippus, so berichtet der Johannesevangelist (Kap. 1), erzählt seinem Freund Nathanael von Jesus aus Nazareth. In den Ohren Nathanaels klingt „Nazareth“ wenig verheissungsvoll. Deshalb reagiert er entsprechend misstrauisch. Philippus aber lässt das nicht gelten: „Komm erst mal und sieh!“ 

Die Einladung, genauer hinzusehen, ist das Mantra, mit dem biblische Texte dafür werben, im Mitmenschen mehr zu entdecken als vordergründig sichtbar ist. Zu solchem Mehr gehören Motivationen, Phantasien, Erfahrungen; aber auch die ganze Palette der Ausdruckfähigkeit, die weit über die Sprache hinausgeht. 

Genauer hinzusehen, ist nichts anderes als die Einladung, den eigenen Horizont zu erweitern. Als der Täufer Johannes im Gefängnis sitzt und ungeduldig darauf wartet, dass sich endlich etwas tut, lässt er resigniert fragen, ob denn die Sache mit Jesus wirklich das sei, worauf er so sehr gewartet habe. Zur Antwort erhält er keine Argumente, sondern Bilder und Erfahrungsberichte: Blinde können wieder sehen, Lahme beginnen zu gehen, Ausgegrenzte werden wieder integriert.

Am ehesten, so lässt sich als Fazit festhalten, lernt man einen Menschen kennen, wenn man beobachtet, welche Wirkungen sein Handeln auslöst. Mit der Zeit, die wir uns zum Beobachten nehmen, lohnt allemal. Denn sie vermag am ehesten zu enttäuschen, was nichts anderes ist, als von Täuschungen zu befreien. 
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